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! it Eroßherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! «.

Z n » h a l t : Carlsruhe : Bericht von Vorarlberg -»» Aus Sachse « : VorsichksNaasregcln — Bai -
renth : Achtes franz. Korps —» Wien : Die Fianzosen legen Verschlungen an — Pari « — Neapel :Vesuv —> Amsterdam : Kapitulation von Fliessingen sFortsetzung ) —»- Antwerpen : Die Engländer ziehen
sich zurük — London : Schlacht bei Talavera .

Deut sch l a n
Carls ruhe , vom 7/ September/ .

N chdem das Grcßherzoglich Badische Sichelh
'
eitskökps

'

unter dem Obersten von Srcckhvrn , lange in Verbindung
mit Wdrtembergischen Tiuppen den Vorarlbergern an ih¬
ren Grän ;en, , mit Elük di« Spitze geboten halt « ; kam
endlich nach abgeschlossenem Waffenstillstand der Aeitpunkl,
tro sich die Oesteeichischen Truppen aus Tyrol mW Vor¬
arlberg emfnnen mußten , und die Einwoh rer dieser >n-
surgitten Länder, zu friedlichem Gesinnungen geneigt schie¬
nen . Während die Bayrische ' Aimee einen Theil von -
Lyrol in Best ; nahm , und der - Grnersb Graf Beaumvnt ,
mit einem kleinen . Korps Franzosen durch die Scharniz ,
über den ALlerbcig queer durch Vorarlberg gegen Bregenz
und Lindau zog , drang die Brigade des Französischen Ge¬
neral Picard gegen Reutti - »er , - und " der Oberst von
Stlckhvrn kam mit 1400 Mann Badischerr Truppen , in
Verbindung mit- den Württmbergern l den 6. August in
Bregenz an . Von hier aus wurden ' Feldkirch » Weiler
und Jwmenstadt desezt , und die Landbewohner mtwafitel.
Unterdessen zogen sich die Wüelemderger auf ihr« Grän¬
zen zurük, die Bayern sahen sich »ach Mehreren blutigen -
Gesichten gezwungen , Tyrol zu verlassen , die Beigabe Pi¬
card sthst hatte zwfchrn dem Lech und derTrebach hrsi
tige Angriffe auSzuhalrrn .' Die Badischen Truppen blie-
brn zu Wiederherstellung und Sicherung , der Muhe im

Vorarlberg , mit den Französischen vereinigt. Hierdurch
wurde jeder Versuch der Tyroler , auch dieses Land zum
Aufstand zu bewegen , vereitelt , und eine militärische L nie
von Fuessen bi« Feldkirch behauptet. Diese erhielt Lurch
die lhätig betriebene Befestigung von Lindau und durch
die - Ankunft einer Wüetembergjschm Brigade hinlängliche
Konsistenz . Der Abgang des General Graf Beaumvnt ,
war durch den Dtvisions - Genera ! Lagrange etsezr worden.
Die Picardschr Brigade , die nach Abberufung ihres Ge¬
nerals eine Zeillang von dem thätigen und allgemein ge -
schäzten Oberst von ' Stockhorn kommandirt wurde , steht
izt unter dem General Vaufreland . Das Hauptquartier
der Badischen Truppen ist in Jmmenstadt . Die gemein¬
schaftlich von Französischen >und Badischen Truppen besez ,
ten Vorposten in Rrttenberg , Burberg und Sonthofen ,
find von den Badischen Offizieren , Rittmeister Dietj , Pr .
Lieuk, Walz und Kapitän Pfnor befehligt .

Lezt-r-r hatte Len z . Sept . einen ziemlich lebhaften An¬
griff auSzuhalten - widerstand solchem nicht allein überall
mit ausgezeichnete « ' Tapferkeit , sondern griff auch dM '
Feind im gelegenen - Augenblick von allen Seiten an ', und
warf ihn mit Verlust auf einige Stunde Wegs weitM -
rük . Der Lieutenant Diehl und vvn Rüdt und der Ka « -
pitain der Französischen Dragoner thaten sich hervor.' .

^
DeS Großherzogs Königl . - Hoheit hoben gnädigst

'
gestöp'

j » t , daß . der - Kapitän Pfnor , der zur Armee in Mähren



stoßen sollte , dem Wunsch d <S Een . Lagrange gemäß , noch

einige Zeit im'
Vorarlberg stihcn lleibt , wo er ein gemisch¬

tes Avantgardekorps von 8c»c> Mann kommandirt .

AuS Sachsen , vom 28 . August .

Mit der Rükkehr unserS König « in seine Residenz kehrte

auch allgemeines Zutrauen und Zuversicht auf bessere Tage

zurük . Zwar blicken wir noch immer mit harrender Un¬

geduld an die Donau . Auch sind die Brüder und

Schwestern deS Königs noch in Leipzig , und

der König selbst gieng nicht , wie bei schnellerer Unterzeich¬

nung des Friedens wohl zu hoffen gewesen wäre , in sei¬

nen stillen Svmmersiz an den Ufern der Elbe , nach Pill¬

nitz . Dies alles warnt uns , uns nicht zu voreilig den Er¬

wartungen des Friedens hinzugeben . Aber eS werden mu -

thize VertheidigungSanstalten getroffen , und so scheint es ,

daß selbst beim Wiedcrausbruch de - Kriegs kein neuer . An »

griff der Oestrcicher auf Sachsen zu befürchten seyn dürfte .

Au dieser Absicht wird alles aufgrboten , « aS die Haupt -

Siadt gegen einen schnellen Angriff sichern , und einen

bloßen Slreifzug der Feinde abhalten kann . ES formt

sich hier eine Division zu dem achten Armeekorps unter

dem Marschall Junot , Herzog von Abrantes , welcher io

Tage lang selbst in Dresden gewesen ist , und Alle« in

Augenschein genommen hat . — Alle jungen Jäger im

ganzen Königreich sind aufgeboten , sich in der Residenz

einzusinden , und ein Scharfschützen Korps zu bilden , wel¬

che« gewiß eines der ausgesuchtesten werden wird . Beim

Dorfe Blasewitz an der Elbe wird ein Lager abgcstekt, wo¬

rin ein Theik der fremden und sächsischen Truppen kam »

piren wird . Die ganze Division wird wenigstens 16,000

Mann stark seyn. Ausserdem werden die Wälle zur Ver -

theidigung eingerichtet , und mehr als 50 Feuerschlünde

weroen zum Empfang eine- jeden bereit stehen , der

sich der Stadt als Feind nähert . Der König hat neulich

selbst Revüe über die Bürgergarben der Resiasnz gehalten .
Sie werden alle militärisch bewafnet , und ein Korps von

I 000 Mann zur inner » VeNheidi
'
gung der Trabt auS-

mache» . Um gegen jeden Unfall gesichert zu seyn , wird

jezt auch die große königliche Bilbergallerit eingepakt , und

auf den Königstein gebracht .
Bairruth , vom Zi . August »

Puter hem Herzog von AdrankeS wird gegenwärtig ein

KorpS formirt , welches auf zz .ooo Mann gebracht wer¬
den soll ; es wird den Namen de» gten Korps führen . _
Drei Divisionen Infanterie , unter dem General Rivaud ,
Lagrange und Carra St Eyr , zwei Divisionen Kavallerie
und eine Artillerie - Division von 70 Stücken , werden den
Bestand dieses Korps ausmachen . «Der Herzog wird sein
Hauptquartier wahrscheinlich nach Dresden v-.' sjgen . Die
Bestimmung diese « KorpS ist, Sachsen und Franken , im
Fall die Feindseligkeiten wieder ausbrechen sollten , gegen
einen Ueberfoll auS Böhmen , wo der östreichische General

Kirnmayer mit 25,000 Mann hinter Eger steht , zu drckrn .'

O e st r e i ch.
Wien , vom 26 . August .

Noch immer hrrrscht die alte Stille über die Unter »

Handlungen in Alienburg . Man kündigt eine neue Ver¬

längerung des Waffenstillstandes bis zum 26 . Sept an »
Unterdessen beschäftigen sich die französischen Soldaten mit

Anlegung von Aerlchanzungen . Der Brückenkopf am

Spitz ist so fest , als Braunau war . Bei allen Brücken

werden ähnliche Köpfe angelegt « MaN sagt , Gen . Düroe

sey an die Kaiserin von Oestreich mit HöflichkeirSbezeugun »

grn bei Gelegenheit ihre - Feste - ( deS LouisentagS ) abge¬
sendet worden .

Wie » , vom zo . August .
Auf Befehl Sr . Majestät drS Kaisers Napoleon muß¬

ten vorgestern und gestern zwei Millionen Gulden in klin¬

gender Münze an der Kontribution » welche die Stadt Wien

zu leisten hat , bezahlt werden . — Der Aufbruch vieler

französischen Truppe « nach der Waffenstillstand - - Lmie

dauert fort .

8ra « kreich .
Pari » , vom 2. September .

Die Engländer haben ihren Rükzug bis nach Portugal

forrgesezl . Die Armee von VenegaS ist völlig zerstreut .
Da » 6ie Armeekorps ist nach Salamanka zurükgekommen .

Die Generale Valence u . Loisvn sind durch hiesige Stadt

gereiset .
Italien .

Neapel , vom ay August
Seit zwei T -gen sind wir , votjüM ) de» Nacht - , ZU»

schauer eines großen Schauspiels . Ueber dem Krater de-
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Vesuv - schwebt ein« halb in Rauch - Wolken eingehüllte e

Feuersäule , die so hoch als der Berg selbst ist . Der hef¬

tig tobende Vulkan wirft bereits eine Menge glühender
Steine aus , auf welche bald Lava folgen wird . Die am

Fuße wohnenden Menschen fliehen mit ihrem Vieh und

ihren Habseligkeiten. Unsre Annalen erwähnen keiner Pe¬
riode , wo her Vesuv so unruhig gewesen wäre . Seit

io Jahren tobt er LfterS ; seit dem Anfänge dieses Jahrs
war er beinah niemals ganz ruhig .

Holland .
Amsterdam , vom 24 August .

Kapitulation von Messingen . ( Fortsetzung .)

Art . 4 . Die Nichtstreitenden , die Unter Revue - Inspek¬

toren , die Kriegskommissaire , die Fetdärzte und die Em -

ployeS bei den verschiedenen Administrationen werden nicht

« IS Kriegsgefangene angesehen werden ; sie können über ihr
Eigemhum disponiren , und dasselbe, so wie alle Papiere ,

welche zu ihrer Verantwortlichkeit bei dem französischen
Gouvernement nochwcndjg sind , nach Frankreich mitneh -

wen . — Antw . Die Offiziere und Employes bei der
Suite der französischen Armee , deren in diesem Artickel

Erwähnung geschieht , von welchem Range sie auch ftp »

mögen , wenn sie nicht vor dem Jahre 1807 in Messin¬

gen gewohnt haben, werden nach England abgeführt , und

«»haken daselbst ein , durch »ine Konvention zwischen bei¬
den Gouvernements , festzusetzendes Traktement . Die Nicht -

S :reil «nd«n dürfen über ihr Eigenlhum diSponiren , u . di»
in ihrer Verantwortlichkeit nölhigen Papiere behalten. —

Alle Franzosen und wer sonst noch die Erlaubniß erhält ,
zurükzubleiben , ftllc », sobald sie dazu aufgefyrdert werden ,
Sr . königl , Mas . von Großbrittannjen den Eid der Treue

schwören , und sich den Gesetze» und Ordre - unterwerfen ,

welche ihnen da« engl . Gouvernement vorschreiben wird . —

Art . 5 . Da wegen den zu Middelburg zurükgelaffenen
Kranken , den dortigen Feldärzten und den Employes bei
dem Hospital noch kein» besondere Uebereinkunft getroffen
worden ist , so sollen dieselben nach dem Zten und 4ien
Artikel der gegenwärtigen Kapitulation behandelt werden .
Antw . Jugestanden , jedoch nur im Sinne der auf beide
Artikel eriheilten Antworte « . — Art . 6 . Das Eigenthum
du E .wvhner sott respekti« werden . Sie sollen die Frei¬

heit haben , mit ihrem Vermögen nach Frankreich abzuzie -

hen , auf diesen Fall wird ihnen alle Sicherheit verspro¬
chen , und daß man ihnen keine Hindernisse in den Weg
legen wolle. (D . F . f )

Antwerpen , vom 30. August.
Seit gestern Nachmittags ziehen sich die Engländer , die

in ihren Unternehmungen , besonders in ihren Angriffe »

gegen die Forts Doel und Frederic Henry , täglich mehr
Schwierigkeit fanden , zurük . Die Verlheidigung jener klei¬
nen Forts , die in der Eile bewafnet worden waren , ge¬
reicht den Besatzungen derselben zur größten Ehre . Ge¬
stern zweifelte man übrigens noch an dem Rükzuge deS
Feindes ; aber heute hat diese Nachricht sich vollkommen
bestätigt . Berichte von Ossense und Terneuse , die diesen
Abend acht Uhr angekommrn sind , melden , daß man übrr

150 engl . Schiffe vcn jeder Größe nach der offenen Se «
babe vorbeisegeln gesehen . In diesem Augenblik , um ra
Uhr des Abends , erhalten wir die offizielle Nachricht , daß
man bei Batz nur noch lü feindliche Segel bemerke, und

daß alle übrigen verschwunden seyen. Wie man sagt , hat
«in Theil der englischen Expedition feine Richtung « ach
den holländischen Gewässern , vorzüglich nach dem Bierbot

genommen .
En glan d.

kvndv « , vom iS . August .
(über Frankreich . )

Unsere Regierung hat von dem General Wellesley aut
Spanien , datirt Talavera de la Reina , den 29 . July ,
einen Bericht erhalten , woraus erhellet , daß zwischen der
englisch . spanischen Armee und der französischen , welche aut
den KorpS der Generale Viktor uns Sebastwrri und der
königl . Garde bestand , den 28 . July eine h . ftige Schlacht
vorgefallcn ist. In Folge derselben hat die französische
Armee die Stellung hinter dem Flusse Alöerche genommen .
In dieser Bataille wurden die Engländer vorzüglich hitzig
angegriffen , und litten daher bei weitem mehr als die
Spanier . Die feindliche Armee bestand aus 40,000 M ,
der besten Truppen unter dem uvmitteibareu Knmmwdo
des König » Joseph . General VenegaS hatte an dem Ope --

rationsplane nicht den lhätigen Amh . :l ge^ o^ mei» , wie
man ihn erwartet hatte , sondern ec hielt sich zu lange i»
la Manch » auf. Die Spanier , un .er ^ er»»eai Cuesta»
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welche rngagirt wären , stanbe » auf bem rechten Flügel , u .
waren durch Anhöhen und Olivenwälder gegen die feindli¬
chen Angriffe ziemlich gedekt. — Der General Mackenzie ,
Welcher die Avantgarde kommondirte , hatte schon den 27 .
« ine hitzige Affairr mit dem Feinde , und nmßie sich mit

Ve - lust MÜkzich 'N . Der Feind griff in der Dämmerung
sehr lebhaft unsere Lanze Linie an , indem er eine äufferst
lebhafte K nonade eröffnet «. Auch gelang es ihm , die in

Her Mitte des Schlach ' feiLs gelesene Anhöhe zu nehmen ,
m>o der General Hill sich so tapfer vetthewigt halte . Die

Schl ich; währte den 28 den ganzen Tag , und alle unsere
Truppen waren im Feuer . Unser Verlust war sehr groß .
Wir verloren an Tobten z Generäle , nämlich den Gene »

lal Mackmzie , den B - igadegeneral Langwer - tz von der deut -

lschen Legion, wovon mä » der Lieutenant Heimbruck blieb,
und der Brigade - General Weckern von der Garde . Der

General Campbell ist verwundet . Wir verloren überhaupt
an Todten ko : Mann , verwundet wurden 3913 , und

HZZ Mann wurden vermißt . — Die deutsch« Legion hat
in der Schlacht v . n Talavrra rn meisten gelnren . Das

2te BnieU - Dataillvn verlor zyo Mann , das 5 « zoü M . .
Die Bria ' de dis Generals Craufuro von 3,000 Mann ,

stieß zu spät zu Well . slcy . D >s Schlachtsilo war sch . ek«

lieh , und we>M der vielen Tosten die Lust bei der großen
unerträ . l ch .

Carlsruhe . D -e öffentlichen Prüfunaen bei dem

Gcoßherzoghchen Lyccum und Schulpräxarandm - Jnsti uk«

zu Rast >dl nehmen , vermag Beschluff - s Eroßherzoglicher
General - Siudien - Komm .ffion vom heurigen , den 2g d .
Morgens 8 Uhr ihren Anfang , und werden Len Ly, durch ,
die feierliche Priise - Auslherlung beschlossen ,

Carlsruhe , den 1 . Sepr . rkoy .
Großherzogl . Generai - Srudien Kommiffions - Kanzlei . .

Seitz .
Carlsruhe . sEdiktal - Ci

'
tationI Die ledige

Juliane Bronniu von Deutsch Neureuth , welche un¬

term iz July d. I , mit einem unehelichen Kind nie -

tergekvmmen ist , bat einen gewieffn Alois Werber ,
-Schmidtknecht von Bulach , als Vater ihres Kindes ange¬
geben . Es wirddaher Alois W e e d e r hiermit aufgefor -

cherk , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen , und sich
'über obige Vaterschafrs Klage dahier vernehmen zu lassen, ,

Widrigenfalls in contumLtism geg . n denselben erkaunt wer¬

den wird . Den 29 . August 1809 .'
Grrßherzogll Obsramt .

Carlsruhe . Apotheker - Lehrling . Zn eine gangbare
Apothkcke wird ein junger Mensch mit den nörhigen Vsr -

kenntnisscn , unter sehr annehmlichen ' Csnditionen in die

Lehre gesucht . Wo , ist im Zeitungs - Komptoir Nro . 4H .

zu erfragen.
Carlsruhe . sLogis . f Bei Mundkoch Eise in der

Waldgaffe Nro . 78 ist ein Logis mit Bett und Meubles

. für einen ledigtn Hgrrn bis den sz , Ott . zu.»verleihen.

Carlsruhe . sWeinverkauf .^ Unterzogener ist g, .
sonnen auf näckstkommenden Mitwoch , b- n iz . d. M . fol¬
gende gut gehaltene Weine in öffentlichrr Versteigerung
gegen baare Bezahlung zu verkaufen , nemlich : VomiittagS
y Uhr im sogenannten Kanzleikeller , von der Frau Faktor
Modlin gegenüber .

Eichelberger 1802 » 12 Ohm.
Ellwendinger 1802k , 5 —

Ditto io —
Sdkl -nger 1802k iy —

Nachmittags «m 2 Uhr in meinem eig
Roiher, (weisser) i7y3r iS —
Echinger ikoor ic > —
N, «ferner rSoor 9 —
Eichelberger rKoLk 8 - -

ditto 5 —
ditto 3r —

Tüfenbacher 1822k 10 —
ditto 6 —

Ellmendinger 1802k 10 —
Wozu die FLffer , wvc n die vorgedachten Weine liegen,

als ann ebenfalls versteigert werden .
Carlsruhe, , am 6 ) September 18oy .

Konttmrzienrath Aayser .

Ober - Nimburg . s Gürer - Verkauf . s In
Folge hoher Verfügung Ereßhuzoglicher Rennt - Kammer
der Provinz Ober - Rnein , werden durch unterfertigtes Kam »
meralamt Montags , den n . Srpt . d. I .

ohngefäbr g ^ Jucherrcn . Reben nächst dem dahiesigen
H,f geleg. :, , oie Kloster-Reben genannt , und

«hngebahr eine MannShaurt Dammfeld , rechts am Weg
hinter dem Haag bei der Moosbreite gelegen , unter
den durch die höchste Verordnung vom 02 . Sept .
v . I Reg . Blatt Nro . 40 , bestimmten Bedingun¬
gen an de» Meistbiethenten öff.nrlich versteigert wer¬
den : wozu sich die Liebhaber an geoachtem Tag , Vor¬
mittags dahier emsinden , die Gäter seiest aber indes¬
sen nach Beheben in Augenschem nehmen können .

Den 4 , August 1309 .
Großherzogl . geistliche Verwaltung Hochberg .

S ch liengen . sV0 rla r u ng .s i Nach '-eme über den
verstorbenen ' Schulmeister Johann : August Langguth . Z«
Bmnsingen, , der Gant - Prozeß erkannt worden , so wurde
Lrquwations - Tagfarrh aus den n . Sept . d. I . anber >umk,
und baden sich desweg - n - alle diejenige , welche , an gedach¬
ten Langgmh , eine rechtmäßige Forderung zu . machen ha¬
ben , en dem gedachren Tag bei dem Oberamtlichen Gant «

Commrffair , im WirchshauS allda bei . Verlust der Aoro « -

rung zu liquidireu , und über das Vorzugsrecht zu ver¬
handeln .

! Dm iop August 1809 »
Großherzogl. OLeramt.
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